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Material: Kerzenwachs  

Modelliergips  
Altes Kuchenblech 
Abtropfsieb 
Thermometer 

Heissluftfön 
Vaseline 
Pfanne 
Wärmeplatte/Rechaud 
 

   
Aufträge 
 

1 Kerzenwachs wird bei 55 – 60°C in einer 
Pfanne vorsichtig geschmolzen. 
 
Bei höheren Temperaturen ist es nicht 
mehr gut möglich, dass die Schülerinnen 
in die Pfanne mit Wachs eintauchen kön-
nen – es ist nicht mehr auszuhalten. 

 

2 Salbe eine Hand mit Vaseline ein.  
Halte  die Finger in der gewünschten Stel-
lung und tauche die Hand zügig in das 
flüssige Wachs. 
 
Lass den Wachsauftrag ca. 1 Minute lang 
abkühlen.  
 
Das Tunken wird 8 – 10 mal wiederholt, 
bis der entstandene „Wachs-Handschuh“ 
etwa 5 mm dick ist. 

 

3 Die warme Wachsform wird unter flies-
sendem Kaltwasser gekühlt.  
 
Mit einem stumpfen Messer wird die Öff-
nung der warmen Wachsform am Handge-
lenk vorsichtig so weit zurückgeschnitten, 
dass ein Ausschlüpfen der Hand ohne 
Reissen der Wachsschicht möglich wird. 
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4 Sobald das eindringende Wasser an den 
Fingerspitzen spürbar wird, hält eine Kol-
legin den Wachshandschuh fest, während 
du deine Hand herausziehst. Anschlies-
send lässt du die Wachsform gut aushär-
ten.  

 

5 Stelle die ausgehärtete Wachsform in ein 
grösseres Gefäss (hier Joghurtkessli) und 
polstere die Form mit Zeitungspapier aus, 
dass sie beim Befüllen mit Gips nicht um-
fallen kann. 
 
Nun rührst du einen dünnflüssigen  
(joghurtähnlichen) Gipsbrei an und füllst 
ihn zügig in die Wachs – Gussform. Klopfe 
mit einem Lineal an sie, damit die Luftbla-
se entweichen können. 
 
Den härtenden Gipsabguss lässt du min-
destens 1 Woche lang trocknen. 

 

6 Nach mindestens 1 Woche: 
Mit einem Heissluftfön wird dann das 
Wachs von der Gipshand über einem alten 
Kuchenblech abgeschmolzen. Das alte 
Abtropfsieb, welches in die Pfanne gestellt 
wird, leistet gute Dienste.  
 
 
Vorsicht:  
Die heisse Luft des Heissluftföns kann 
deine Haut verbrennen. 

 

7 Das flüssige Wachs wird mit einem Sieb 
von den  Gipsresten getrennt. Es kann 
mehrere Male wiederverwendet werden. 

 

 


